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Naumburg, Saale-Unstrut (SA). Es ist schon et-
was ganz Besonderes, wenn man die schönste 
Frau des Mittelalters besuchen kann. 
Nachdenklich und etwas entrückt blickt die 
schöne Adlige in die Ferne. Feine, ebenmäßige 
Gesichtszüge sind eingerahmt von einem gold-
weißen Gebinde und einer Krone. Die ganze 
Erscheinung ist eine Metapher für Anmut und 
Tugendhaftigkeit. Uta ist die berühmteste und 
faszinierendste der zwölf Stifterfiguren im West-
chor des UNESCO-Welterbes Naumburger Dom. 
Ein Meisterwerk, geschaffen von einem unbe-
kannten Künstler vor fast 800 Jahren. 2020 wird 
die „schönste Frau des Mittelalters“ mit einem 
Treffen der Namensträgerinnen, Führungen und 
Kreativwerkstätten gewürdigt.

Die zwölf Stifterfiguren im Naumburger Dom zählen 
zu den bedeutendsten bildhauerischen Schöpfungen 
der europäischen Gotik. Über ihre Entstehung ist nur 
wenig bekannt. Bischof Dietrich II. hatte Mitte des 13. 

Die schönste Frau des Mittelalters

Jahrhunderts einen Steinbildhauer mit der Gestal-
tung des Westchores im Naumburger Dom beauf-
tragt. Der Name des Künstlers geriet in Vergessen-
heit. So spricht man heute nur noch ehrfurchtsvoll 
vom „Naumburger Meister“. In seiner Werkstatt ent-
standen unter anderem der Westlettner mit Passi-
onsrelief und Kreuzigungsgruppe sowie die internati-
onal bekannten Stifterfiguren.

Die Gesichter, Gesten, Bewegungen und Gewänder 
sind für die damalige Zeit unvergleichlich lebendig, 
ausdrucksstark und realitätsnah dargestellt. Unter 
anderem deshalb wurde der Naumburger Dom 2018 
in die UNESCO-Welterbeliste aufgenommen. Das 
Welterbe-Komitee bescheinigte der Komposition von 
Architektur, Skulpturen und Glasmalereien im West-
chor den außergewöhnlich universellen Wert und er-
kannte das Ensemble als ein Meisterwerk menschli-
cher Schöpferkraft an.

Hinter der Stifterfigur Uta verbirgt sich die historische 
Persönlichkeit Uta von Ballenstedt. Die Tochter eines 
Harzgrafen lebte in der ersten Hälfte des 11. Jahrhun-
derts. Sie heiratete Ekkehard II. und wurde Markgrä-
fin von Meißen. Kinder hatte das Ehepaar keine, ihr 
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Vermögen floss als Stiftung in den Naumburger Dom. 
Berühmt wurde Uta aber erst durch die Fotografie im 
20. Jahrhundert. Walter Hege, ein Naumburger Fo-
tograf, setzte die Stifterfiguren in den 1920er-Jahren 
durch Licht- und Schattenspiel bewusst in Szene. 
Reiseführer und Kunstbände druckten die Aufnah-
men ab. Im Disney-Film Schneewittchen, der 1937 in 
Los Angeles uraufgeführt wurde, diente Uta als Vor-
lage für die böse Königin. Der italienische Schriftstel-
ler Umberto Eco schwärmte: „Wenn Sie mich fragten, 
mit welcher Frau in der Geschichte der 
Kunst ich gerne essen gehen und ei-
nen Abend verbringen würde, wäre da 
zuerst Uta von Naumburg.“

Uta trifft Gerburg: 
Großes Uta-Treffen im März
Im Jahr 2008 luden die Vereinigten 
Domstifter und die Stadt Naumburg 
erstmals alle Namensvetterinnen der 
Uta aus der ganzen Welt zum Treffen 
in die Stadt. Mittlerweile findet das Tref-
fen alle zwei Jahre statt und nicht nur 
Utas dürfen kommen, sondern auch 
Gerburgs, Ekkehards, Hermanns sowie 
die Träger der anderen Namen der Stif-
terfiguren. An einem der letzten Treffen 

nahm sogar eine Gruppe aus drei Geschwistern teil, 
die gleich insgesamt vier Stifternamen repräsentier-
ten. Das nächste Uta-Treffen findet vom 13. bis 15. 
März 2020 statt. Das dreitägige Programm umfasst 
Führungen im Dom, Theatervorstellungen, Kreativ-
werkstätten, Ausflüge sowie kulinarische Abende. 
Die Veranstalter rechnen mit 150 bis 200 Teilneh-
mern. Anmeldungen sind noch bis 19. Februar 2020 
unter www.uta-treffen.de möglich. 
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Führungen durch den Dom
Nicht nur Uta, sondern auch der 
UNESCO-Welterbe-Titel bringt 
Besucher nach Naumburg. 2019 
kamen fast 150.000. Aus Anlass 
des Welterbetitels wurde der Be-
sucherservice weiter ausgebaut, 
der Audioguide überarbeitet und 
das Führungsangebot erweitert. 
Täglich können sich Interessierte 
durch den bedeutenden Sakralbau 
führen lassen und den Geschich-
ten zu Uta und dem Naumburger 
Meister lauschen. Die Webseite 
www.visituta.de gibt einen kur-
zen, leicht überschaubaren Über-
blick über Zeiten und Angebote.

An ausgewählten Tagen gewähren die Vereinigten 
Domstifter in Sonderführungen ungewöhnliche Ein-
blicke. Vom 7. bis 9. Februar 2020 geht es beispiels-
weise mit Taschenlampe ausgerüstet in die Zeit der 
Romanik. Am 4. April 2020 öffnet Historiker Matthias 
Ludwig die Türen zum Domstiftsarchiv sowie zur -bi-
bliothek und erzählt von den Geschichten der mehr 
als 30.000 Handschriften und Urkunden. Zum Inter-
nationalen Museumstag am 17. Mai 2020 gibt es eine 
Führung durch den Domschatz. 

Sonderführungen und Aktionen sind auch für den 
UNESCO-Welterbetag am 7. Juni 2020 geplant. 
Dann wird außerdem in der Marienkirche die Ausstel-
lung „Von der Menschheit ein Stück“ mit Fotografien 
von Jürgen Sieker eröffnet. KinderDomBauhütte am 
Naumburger Dom. Inspiriert durch den Welterbetitel 
wurde ein neues Projekt für Kinder entwickelt: „Uta von 
Naumburg. Gut betucht.“ In der Werkstatt der „Kinder-
DomBauhütte“ können die Jüngsten eine bewegliche 
Utafigur aus Pappmaché gestalten und Schicht für 
Schicht einkleiden.  

Das nächste Mal am 14. Februar 2020. 
Alle Termine der KinderDomBauhütte, die auch Kre-
ativangebote für Erwachsene bereithält, finden sich 
unter www.naumburger-dom.de. Welterbe-Wan-
dertag

Der Naumburger Dom liegt eingebettet in eine welt-
weit einmalige, hochmittelalterlich geprägte Kul-
turlandschaft mit Burgen, Schlössern und Klöstern 
entlang der Flüsse Saale und Unstrut. Eine gute 
Gelegenheit, die Schätze der Region auf geführten 
Wander- und Radtouren zu entdecken, bietet der 
jährliche Welterbe-Wandertag. Das nächste Mal am
19. April 2020. Zu Fuß und mit dem Rad lässt sich die 
Gegend ganzjährig auf der Straße der Romanik und 
der Weinstraße Saale-Unstrut erkunden. 

Zu Informationen dazu sowie zu Sehenswürdigkei-
ten, Ausflugzielen, Übernachtungsmöglichkeiten und 
Wohnmobilstellplätzen haben wir bereits in der Ver-
gangenheit vielfältig berichtet.
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